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Frauenvorhof. Den Jcrus:ilemcr +.Tem-
pel umgah - wie auch ähnliche Tempelan-

lagt:11 im Alren Orie.nt von Anfang an ein 
Vorhof, dessen Struktur un<l &<leumng im 
Lauf der Zeit einem ~•c1igcn Witndd tm· 
rerworfen war. Seit dem H crodianischcn 
'lt:mpd (der Umhau hcgann um 20 v. C hr. 
und wurde bis zur endgülitigen Zemürung 
70 n. Chr. nie 1,--anz vollemlc:t) i~t eine Un-
tcndluug <les Vorhof~ bek.anm, wobei der 
äu!krsrc (&clich.~1.c) Teil des inneren Vorho-
fes als Frauenvorhof bezcichnec wurde, weil 
iiber<liesrnhinaus die Fram·n keinen Zutritt 
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in Rid1wng de.~ cigcmlid1en Tempdgc:bäu-
dcs mehr harren. Der innere Tcmpclbc1.irk 
hob ~ich vom größeren Ttmmos oder äu~-
rcn Vorhof (Vorhof der Heiden) um 14 Scu-
lcn ab, oberhalb derer im Bereich <l~ Ostto-
res, das direkt in den rrauenvorhof fiihnc, 
eine Balustrade mit einer Inschrift war, die 
Nichtjuden bei Todc.sstrafo den Zutriu ver-
bot. Schranke/Warninschrift. 

An den Winden de; rrauenvorhofes wa• 
ren die grol!cn Opf'crst.i)ckc tür die pflkhr 
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Die Unterteilung in vemhitdene Vorhöfe am Platz v0< dtm Allem eiligsten gibt ld.are Hinweise ~ f die Hierarc.hie in 
der jiid. O.nl<weise. Der rr-nvOl'ho(b@fand sich zwischen dem Vorhof der HeidNI und dtm V«hof der Männer. 

miißigt:n uu<l freiwilligen Gabt,-1 angebracht 
(vgl. ! k 21,1-3). Vom wcsrlichcn Ende des 
Frnuenmrholl5 führte rine Freitreppe mir 
1 5 halbkre1sftrmig angw.-dnetrn Stufen 
durch das Nikanor Tor in die Vorliöfo der 
Jsradiccn (hi~ hierher hatten die Männer 
Zutritt) und <ler i>ric:-ster. in Lt:cz.irrem fun-
<kn die S1:hlathr und Br.m<lopfuh.1.ndlun· 
gen St.ltt. av 
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